
1	 Alfred Hrdlicka 
Mahnmal gegen Krieg 
und Faschismus  1988

Der Wiener Gemeinderat beauftragte 
den österreichischen Bildhauer Alfred 
Hrdlicka (1928–2009), ein Mahnmal 
gegen Krieg und Faschismus zu konzi­
pieren. Das seinerzeit kontrovers disku­
tierte Ensemble zeigt Leid, Schmerz und 
Erniedrigung als Folgen von Faschis­
mus, Krieg und Antisemitismus.

1010 Wien, Albertinaplatz
 g U1, U2, U4 Karlsplatz;  
Straßenbahnen 1, 2, D Oper

2	 Michael Kienzer 
Stylit  2005

In seiner Arbeit Stylit interpretiert 
der österreichische Künstler Michael 
Kienzer (*1962) den Raum als Archiv 
von Gegenständen und setzt ihm eine 
vertikale Struktur entgegen. Am Ende 
eines Rohrs, das aus einem topfartigen 
Sockel sprießt, ist eine Brunnenpumpe 
montiert, die – unerreichbar für den 
Passanten – in Höhe der Straßenbe­
leuchtung sitzt.

1010 Wien, Ecke Stubenring/  
Weiskirchnerstraße

 g U3, Straßenbahn 2 Stubentor

3	 Ken Lum 
Pi  2006

Der kanadische Künstler Ken Lum 
(*1956) gestaltete für die Westpassage 
Karlsplatz die permanente Medienin­
stallation Pi. In der Mitte der Passage 
befindet sich die namensgebende 
Darstellung der transzendenten Zahl Pi 
(π) mit 478 Dezimalstellen, wobei die 
jeweils zuletzt errechneten über die 
Anzeige eingespielt werden.

1010 Wien, U-Bahn-Station Karlsplatz,
Westpassage, Ausgang Secession
 g U1, U2, U4 Karlsplatz

4	 Olaf Nicolai 
Denkmal für die Verfolgten 
der NS-Militärjustiz  2014

Die NS-Militärjustiz verhängte während 
des 2. Weltkrieges mehr als 30.000 
Todesurteile, wovon die meisten gegen 
Deserteure und sogenannte „Wehrkraft­
zersetzer“ ergingen. Die Skulptur des 
deutschen Künstlers Olaf Nicolai (*1962) 
inszeniert die Situation des Einzelnen 
und erweist denjenigen Respekt, die 
sich gegen das geltende System stellen.

1010 Wien, Ballhausplatz
 g U2, U3 Volkstheater; Straßenbahnen 1, 2, D 

Dr.-Karl-Renner-Ring

5 	Rachel Whiteread  
Mahnmal für die österreichischen 
jüdischen Opfer der Shoah  2000

Das Mahnmal für die österreichischen 
jüdischen Opfer der Shoah am Juden­
platz erinnert an die 65.000 Juden und 
Jüdinnen, die während der NS-Herr­
schaft ermordet wurden. Der Stahl­
betonkubus der britischen Künstlerin 
Rachel Whiteread (*1963) inszeniert die 
Fassaden als nach außen gewendete 
Bibliothekswände.

1010 Wien, Judenplatz
 g U3 Herrengasse

6	 Honet 
Totem Modern  2013

14 Betonsäulen der Linie U2, die 
entlang der Vorgartenstraße verlau­
fen, bilden die Plattform für dieses 
Street-Art-Projekt. Die minimalistischen 
Figuren des französischen Künstlers 
Honet (*1972) beziehen sich visuell auf 
die Superhelden der 1970er-Jahre und 
verknüpfen diese mit einem modernen 
Totemismus.

1020 Wien, U-Bahn-Säulen zw. Trabrenn
straße und Stella-Klein-Löw-Weg
 g U2 Krieau

7	 Helmut & Johanna Kandl 
Denkmal für eine Nobelpreis
trägerin  2006

Das österreichische Künstlerpaar 
Johanna (*1954) und Helmut (*1953) 
Kandl sammelte für dieses Denkmal 
jahrelang Erzählungen und Anekdoten 
im Volkertviertel und verdichtete diese 
zur fiktiven Biografie einer Frau, die  
2045 den Wirtschaftsnobelpreis gewin­
nen wird.

1020 Wien, Volkertplatz
 g Straßenbahn 2 Taborstraße/Heinestraße;  
Bus 80A Volkertplatz

8	 Pedro Cabrita Reis  
two drawings in the sky,  
two paintings underneath  2013

Mit Farbe, Licht und Form markiert der 
portugiesische Künstler Pedro Cabrita 
Reis (*1956) die Architektur der sich am 
Nord- und Südufer der Donau gegen­
überliegenden Stationen Donaumarina 
und Donaustadtbrücke. Die Gestaltung 
der Außenfassade stellt eine visuelle 
Verknüpfung zwischen den beiden 
Uferseiten dar.

1020 Wien, U2-Station Donaumarina 
1220 Wien, U2-Station Donaustadtbrücke
 g U2 Donaumarina bzw. U2 Donaustadtbrücke

9 	Speto 
3 Brothers  2014 

Das Werk 3 Brothers des brasiliani­
schen Künstlers Speto (*1971) ist eine 
Hommage an die Gebrüder Villas-Bôas 
und die Erzählkulturen der indigenen Be­
völkerung Brasiliens. Leonardo, Orlando 
und Cláudio Villas-Bôas entwickelten 
sich ab den 1960er-Jahren von Koloni­
satoren zu engagierten Verfechtern 
indigener Rechte und Lebensräume.

1020 Wien, U-Bahn-Säulen zw. Trabrenn-
straße und Stella-Klein-Löw-Weg
  g U2 Krieau

10	 Ingeborg Strobl  
ein Garten (zum Beispiel)  2008

Das großflächige Werk der österrei­
chischen Künstlerin Ingeborg Strobl 
(*1949) aus Emailplatten bezieht sich 
auf frühere Namen der Novaragasse 
(1797–1812 Gartengasse und bis 1862 
Gärtnergasse). Die Vorlagen für die 
Pflanzendarstellungen sind Holzschnitte 
aus dem 19. Jahrhundert und erinnern 
an die Novara-Expedition (1857–1859).

1020 Wien, Novaragasse 8
 g U2 Taborstraße

11 	Julie Hayward  
abtauchen/auftauchen  2009

Die österreichische Künstlerin Julie 
Hayward (*1968) gestaltete die Passage 
am Donaukanal von „hier“ nach „dort“ 
und umgekehrt zu einem Ort des Umstei­
gens von einer Stimmung in die andere. 
Wer vom Stadtraum kommt, taucht ab 
zum Fluss. Geleitet vom leuchtenden 
Blau der Passage führt der Weg ans 
Wasser – und wiederum ans Licht.

1030 Wien, Passage Angelo-Soliman-Weg , 
zw. Löwengasse und Treppelweg  
(Donaukanal)

 g Straßenbahnen 1, O Radetzkyplatz

12 	Donald Judd 
Stage Set  1991

Die Arbeit Stage Set des amerikanischen 
Künstlers Donald Judd (1928–1994) 
ist Ausdruck einer kompromisslosen 
Vision zwischen Kunst und Architektur. 
Sechs verschiedenfarbige Stoffbahnen, 
in unterschiedlicher Höhe angebracht, 
rhythmisieren den offenen Raum und 
visualisieren die für Judds Arbeit 
charakteristischen seriellen Reihen und 
Abwicklungen. 

1030 Wien, Stadtpark (Achse von der  
Brücke zum Durchgang Heumarkt)
 g U4 Stadtpark

13 	Gerold Tagwerker  
mirror.grid_passage  2012

In Zusammenarbeit mit der Architektin 
Anna Wickenhauser gestaltete der 
österreichische Künstler Gerold 
Tagwerker (*1965) an den Wänden der 
Fußgängerunterführung ein horizontales 
Rasterband aus grauen Keramikfliesen, 
das vertikal wie horizontal von Spiegel­
fliesen unterbrochen wird und so eine 
ornamentale Rhythmisierung erhält.

1030 Wien, Fußgängerunterführung 
Adolf-Blamauer-Gasse/Ghegastraße

 g Straßenbahn 18 Heinrich-Drimmel-Platz 

14 	Ernst Caramelle  
Ohne Titel  2013

Der österreichische Künstler Ernst 
Caramelle (*1952) hat eine Wandmalerei 
mit „freskohaftem Charakter“ kreiert, die 
auf die architektonische Situation der 
Passage reagiert. Neue Symmetrien und 
Blickwinkel entstehen durch asymmetri­
sche Farbfelder und einzelne Spiegel­
streifen an der gegenüberliegenden 
Passagenwand.

1040 Wien, U-Bahn-Station Karlsplatz, 
Hauptpassage
 g U1, U2, U4 Karlsplatz

15 	Franz Graf 
SUED  2012

Der österreichische Künstler Franz Graf 
(*1954) hat für seine 4-teilige Installa­
tion aus 65 Glaspaneelen in der Passage 
unterschiedlichste Bildmotive aus sei­
nem künstlerischen Archiv zu komplexen 
Kompositionen zusammengefügt. Die 
Sujets sind an Himmelskarten und Ver­
bindungslinien angelehnt, die im weite­
sten Sinn Beziehungen zwischen Worten 
und Gedanken Reisender reflektieren.

1040 Wien, Passage Hauptbahnhof/
U1 Südtiroler Platz – Hauptbahnhof

 g S-Bahn, U1 Südtiroler Platz – Hbhf.

16 	Peter Kogler  
U-Bahn-Station Karlsplatz  2011

Die Gestaltung des österreichischen 
Künstlers Peter Kogler (*1959) zielt auf 
eine virtuelle Erweiterung des realen 
Raumgefüges. Ein Netzwerk aus com­
putergenerierten Röhrenformen scheint 
die Grenzen der Architektur aufzulösen 
und mit seinen dynamisch verspannten 
Strukturen zugleich auf die Transfer­
funktion des Raumes anzuspielen.

1040 Wien, U-Bahn-Station Karlsplatz, 
U1/U2-Zwischengeschoss

 g U1, U2, U4 Karlsplatz

17	  Henry Moore 
Hill Arches  1973

Anlässlich der Umgestaltung des Karls­
platzes schenkte der britische Bildhauer 
Henry Moore (1898–1986) der Stadt Wien 
im Jahr 1975 die Plastik Hill Arches, die 
1978 im spiegelnden Wasserbecken vor 
der Karlskirche aufgestellt wurde. Ihre 
weich fließenden Linien beschreiben 
zwei Körper in rhythmischer Bewegung, 
deren Leerstellen genauso wichtig sind 
wie ihre Formen.

1040 Wien, Karlsplatz
 g U1, U2, U4 Karlsplatz

18	  Ulrike Lienbacher 
IDYLLE  2002

An einer Gemeindebaufassade befindet 
sich ein Wandbild des Malers Rudolf Böt­
tiger, das ein Familienidyll der Nazizeit 
zeigt. Im Jahr 1945 wurde lediglich das 
Hakenkreuz an dem Bild entfernt. Die 
österreichische Künstlerin Ulrike Lien­
bacher (*1963) brachte vor diesem Bild 
eine Glasscheibe mit dem spiegelver­
kehrt geschriebenen Wort IDYLLE an.

1050 Wien, Brandmayergasse 27 
 g Straßenbahn 6 Margaretengürtel/ 
Arbeitergasse; Bus 59A Reinprechtsdorfer 
Straße/Arbeitergasse

19 	W. M. Pühringer  
Hic et nunc  2004

Hic et nunc (Hier und jetzt) ist eine Groß­
plastik des österreichischen Künstlers 
W. M. Pühringer (*1945). Die Plastik 
durchstößt als elf Meter hohes metalle­
nes Objekt den öffentlichen Raum. 
„Die Skulptur erinnert an den materia­
lisierten Strahl einer fernen Galaxie.“ 
(Zitat W. M. Pühringer)

1050 Wien, Margaretenstraße/Grohgasse
 g U4 Pilgramgasse; Busse 12A, 59A 
Bacherplatz

20 	Hannah Stippl  
work in progress  2010

Die österreichische Künstlerin Hannah 
Stippl (*1968) hat die Stützmauern des 
Ernst-Arnold-Parks zum Malgrund für 
eine dialogisch angelegte künstlerische 
Intervention gemacht: In den Jahren 
2010–2013 gestaltete sie die Wände 
und reagierte damit auf die Sprayer-  
und Graffitiszene.

1050 Wien, Stützmauern entlang  
des Ernst-Arnold-Parks
 g U4 Pilgramgasse

21 	Heimo Zobernig 
ohne Titel  2010

Der Efeu ist ein Motiv, das wir gleicher­
maßen mit Natur und Wand verbin­
den. Die ornamentale Gestaltung der 
Zwischengeschosswände durch ein 
Mosaik des österreichischen Künstlers 
Heimo Zobernig (*1958) versucht durch 
farbliche Schichtungen Raumtiefe zu 
erzeugen. Eine fotografische Vorlage 
wird in Glasmosaiksteine übersetzt, 
wobei die digitalen Bildpunkte der Größe 
der Mosaiksteine entsprechen.

1050 Wien, Station Laurenzgasse
 g Straßenbahnen 1, 62 Laurenzgasse

22 	Ronald Kodritsch  
Reason to Believe  2009

Die Arbeit Reason to Believe des öster­
reichischen Künstlers Ronald Kodritsch 
(*1970) ist eine lebensgroße Figur am 
Dach eines Gebäudes, die einen Mann 
in einem schlichten grauen Anzug mit 
Brille, Hut und Aktenkoffer in der Hand 
darstellt. Die Wirtschaftskrise wird aus 
einer neuen Perspektive betrachtet. Wo­
hin komme ich, wenn ich einen Schritt 
weitergehe?

1060 Wien, Dach Getreidemarkt 17/ 
Ecke Mariahilfer Straße
 g U2 Museumsquartier

23	 INOPERAbLE Gallery  
presents ROA  2013

Der belgische Street-Art-Künstler ROA 
(*1976) gestaltete die Fassade des 
Amerling-Gymnasiums in Mariahilf mit 
über- und nebeneinanderliegenden 
heimischen Tieren (Biber, Fuchs, Hase, 
Gams). ROAs Straßenbilder werden mit 
einfachen Mitteln erstellt: Schwarze und 
weiße Fassadenfarbe und Sprühlack 
verleihen ihnen  die Ästhetik naturali­
stischer Zeichnungen. Die Arbeit ist seit 
Sommer 2015 partiell übermalt.

1060 Wien, Schadekgasse, gegenüber Nr. 18
 g U3, Bus 13A, 14A Neubaugasse

24 	Lawrence Weiner  
In the Still of the Night  1991

Der amerikanische Konzeptkünstler 
Lawrence Weiner (*1942) brachte am 
Flakturm im Esterházypark den poeti­
schen Kommentar ZERSCHMETTERT IN 
STÜCKE (IM FRIEDEN DER NACHT) an. Der 
Text will an die drohende Vernichtung 
Wiens durch nächtliche Luftangriffe im 
2. Weltkrieg erinnern und gleichzeitig 
die Unvereinbarkeit von Gewalt und 
Frieden thematisieren.

1060 Wien, Esterházypark, Flakturm
 g U3 Neubaugasse; Busse 13A, 14A, 57A 
Haus des Meeres

25 	Franz West  
Gerngross-Säule  2000/2007

Der österreichische Künstler Franz West 
(1947–2012) widmete dem Architekten, 
Ausstellungsmacher und Publizisten 
Heidulf Gerngross (*1939) diese Säule. 
Sie soll metaphorisch auf die herkuli­
sche Leistung eines Ausstellungsorga­
nisators verweisen. Den Abschluss des 
Mülleimer-Turms bildet ein Ei mit dem 
spiegelverkehrt eingravierten Namen 
GERNGROSS.

1060 Wien, Rahlgasse 5 (Rondeau)
 g U2 Museumsquartier

26	  Iris Andraschek  
Tell these people who I am  2011/2012

Für ihre dreiteilige Arbeit hat die öster­
reichische Künstlerin Iris Andraschek 
(*1963) an drei Orten des 7. Bezirks Tep­
piche in Gehsteige gefräst. Die Teppich­
muster dienen als Träger von Informati­
onen über drei Frauenpersönlichkeiten 
(Gisela von Camesina de San Vittore, Olly 
Schwarz und Vally Wieselthier).

1070 Wien, Lerchenfelder Straße 131  
(Augustinplatz und Stiftgasse 2)
 g U6, Straßenbahnen 5, 46 Thaliastraße

27 	Heinz Gappmayr  
Raumtexte  2006

Seit 1961 beschäftigte sich der öster­
reichische Künstler Heinz Gappmayr 
(1925–2010) mit Sprache an der Schnitt­
stelle von Begrifflichkeit und bildender 
Kunst. Für die Fassade der Hauptbü­
cherei wählte er das Wort ECHO, für die 
Eingangshalle zur U-Bahn den Begriff 
ZEIT und für das Foyer sechs astronomi­
sche Bezeichnungen von Sternen. 

1070 Wien, Hauptbücherei Wien –  
Am Gürtel, Urban-Loritz-Platz 2 a

 g U6 Burggasse – Stadthalle; Straßen­
bahnen 9, 18, 49 Urban-Loritz-Platz

28 	Esther Stocker  
TONSPUR_passage  2006

Die TONSPUR_passage ist eine der fünf 
Themenpassagen im MuseumsQuartier 
Wien. Sie liegt im Durchgang zwischen 
Hof 7 und Hof 8. Die Südtiroler Künstlerin 
Esther Stocker (*1974) gestaltete dafür 
das Passagengewölbe. Das quartier 
21 präsentiert an diesem Spielort für 
Klangkunst temporäre, raumbezogene 
Klangarbeiten internationaler Künst­
lerInnen.

1070 Wien, Museumsplatz 1
 g U2, U3 Volkstheater/Ausgang 

Burggasse; U2 Museumsquartier

29 	Lois Weinberger  
I-Weed, YOU-Weed  2013

Die Installation am Liftturm der Street 
Art Passage Vienna schlägt die künstle­
rische Brücke zu den Tags und Graffitis, 
welche die Straßen des angrenzenden 
7. Bezirks prägen. Weinbergers (*1947) 
Installation nimmt sowohl deren Schrift­
lichkeit als auch ihre wuchernden, 
rauschartigen Aspekte auf und spiegelt 
sie ins MuseumsQuartier hinein.

1070 Wien, Liftturm der Street Art  
Passage im MQ, Museumsplatz 1

 g U2, U3 Volkstheater/Ausgang 
Burggasse; U2 Museumsquartier

30 	VALIE EXPORT 
Kubus EXPORT – Der Transparente 
Raum  2001

Der Kubus EXPORT ist ein von der öster­
reichischen Medienkünstlerin VALIE 
EXPORT (*1940) gestalteter Glaskörper 
in einem Stadtbahnbogen, mit dem sie 
einen offenen Raum der Kommunikation, 
der Kreativität und der Kontemplation 
schaffen wollte. 

1080 Wien, Lerchenfelder Gürtel,  
Gürtelbogen 48
 g U6, Straßenbahn 2 Josefstädter Straße
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Über KÖR
Die Aufgabe der Kunst im öffent-
lichen Raum (KÖR) GmbH ist die 
Belebung des öffentlichen Raums 
der Stadt Wien mit permanenten 
bzw. temporären künstlerischen 
Projekten. Dadurch soll die Identität 
der Stadt und einzelner Stadtteile 
im Bereich des Zeitgenössischen 
gestärkt sowie die Funktion des 
öffentlichen Raums als Agora – als 
Ort der gesellschaftspolitischen 
und kulturellen Debatte – wiederbe­
lebt werden. KÖR versteht Kunst im 
öffentlichen Raum nicht als Dekor, 
sondern als Angebot zur Auseinan­
dersetzung mit Inhalten und radika­
len ästhetischen Setzungen sowie 
als symbolische Markierung bislang 
kulturabstinenter Territorien.

KÖR wickelt künstlerische Projekte 
ab, erteilt Aufträge an KünstlerInnen, 
lobt künstlerische Wettbewerbe 
für Projekte im öffentlichen Raum 
aus, vergibt Förderungen an Künst­
lerInnen bzw. Projektträger und 
setzt damit verbundene Tätigkeiten 
(Symposien, Publikationen, Ver­
mittlungsprogramme u. a.) um.

Führungen
KÖR bietet auch individuell zu­
sammengestellte Führungen zu 
Kunstprojekten im öffentlichen 
Raum in Wien an: Führung zu max. 
6 umliegenden Kunstwerken für 
Kleingruppen (bis max. 15 Perso­
nen), Dauer:  1,5 bis 2 Stunden, 
Kosten: 150 €.

Bei Interesse bitte um 
Kontaktaufnahme:
Kunst im öffentlichen Raum GmbH
Museumsplatz 1 | Stiege 15
1070 Wien
T: +43 1 52189-1257 
E-Mail: office@koer.or.at
www.koer.or.at

Impressum
Herausgeber: 
Kunst im öffentlichen Raum GmbH
Geschäftsführung: Martina Taig
Redaktion: Nora Höglinger 
Lektorat: Wolfgang Astelbauer
Grafische Gestaltung: SCHIENERL D/AD
Druckerei: Walla GmbH
4. Auflage: 22.000 Stück
November 2015 | Alle Angaben ohne 
Gewähr | Änderungen vorbehalten

© Bildrecht GmbH, 2015: Iris Andraschek, 
Richard Deacon, VALIE EXPORT, Franz 
Graf, Julie Hayward, Hofstetter Kurt, 
Christine & Irene Hohenbüchler, Alfred 
Hrdlicka, Donald Judd, Ronald Kodritsch, 
Brigitte Kowanz, Ulrike Lienbacher, Maria 
Theresia Litschauer, Hubert Lobnig, 
Henry Moore, Olaf Nicolai, W. M. Pühringer, 
Hannah Stippl, Ingeborg Strobl, Manfred 
Wakolbinger, Lawrence Weiner, Rachel 
Whiteread, Heimo Zobernig.

Cover: Speto, 3 Brothers, 2014 
Foto: Iris Ranzinger, 2014

Kunst im 
öffentlichen 
Raum 
Wien



D
o

n
a

u

N
e

u
e 

D
o

n
a

u

N
e u e 

D
o n a u

D
o

n
a

u
k

a
n

a
l

D onaukanal

D on a u ka n a l

O b e r e  A l t e  D
o n a

u
M

a
r

i n
a 

W
i e

n

A l b e r n e r H a f e n

F
r

e
u

d
e

n

a
u

e
r 

H
a f e n

U
n

t e
r e

 A
lt e

 D
o

n
a

u

AA 44  --  OO sstt  AA uuttoobbaahh nn

AA2222  
--  DDoonnaauuuuffeerr  

AAuuttoobbaahhnn

AA 2233  --  AA uuttoo bb aahh nn  
SSüüdd oo ssttttaann ggeenn ttee  WW ii eenn

AA 44  --  OO sstt  AA uuttoo bbaahh nn

A2
3

A2
3

-- A
uto

ba
hn

Auto
ba

hn

Sü
do

st
an

ge

Sü
do

st
an

ge

W
ie

n
W

ie
n

Ta
bo

rs
t r

aß
e

Ei
n w

an
gg

as
se

Favor ite nstra ße

Erzherzog-Karl-Straße

Litfa

ßstr
aße

O�akringer Straße

U ngargas se

M
ar

ti n
st

ra
ße

Arbeiterstrandbadstraße

Ausstellungsstraße

G
ar

ni
so

ng
a s

se

W
ied

ner
Ha

up
ts

tra
ße

Gen tzgasse

Sp
ita

lg
as

se

Pötzleins dorfer Straße

Re
in

l g
a s

se

Gußhausstraße

Jägers tr aße

Gril

lga
ss

e

Dresdner Straße

Sängergasse

Fe
i le

rg
as

se

Pf
ar

rg
a s

s e

Ghegastr
aß e

Raffineriestraße

H
er

nd
lg

a s
se

N
ordw

estbahnstraße

N
ei

l re
ic

hg
as

se

Gym
na

siu
m

st
ra

ße

Fa
sa

ng
as

se

Ru
ck

e r
ga

s s
e

Co
tt

ag
eg

as
s e

Burggass e

Leberstraße

Favoritenstraße

Am 

Heidjö chl

Kaiser-Ebersdorfer Straße

Sta
dio

na
lle

e

Aspernstraße

Fr
i e

dl
ga

ss
e

A lser Straße

D raschestraße

M
ax

i n
g s

tr
aß

e

Kolbegasse

N
eu

ba
ug

as
se

Marg ar
et

en
str

aße

O
bk

irc
he

r g
as

s e

S c
hö

nb
ru

nn
er 

Al
le

e

Ab
sb

e r
gg

as
se

Sterngasse

Kopalgasse

St
ad

la
ue

r
Str

aße

Gudrunstraße

Sc
hw

eg
le

rs

tra
ße

Ki
ns

ky
ga

ss
e

Erdbergstraße

M
ut

hg
as

se

Ha
uffg

asse

D
om

mesgasse

Guth
eil-S

ch
oder-G

as
se

Anton-Baumgartner-Stra ße

Rennweg

Arbeitergasse

Jo
hn

st
ra

ße

Arsenalstraße

Sim
m

eringer Hauptstraße

Nie derhofstraße

Co
benzlgasse

Ruthgasse

Ja
cq

ui
ng

a s
se

Türkenstra
ße

Patr izigasse

Quadenstraße

Davidgasse

Leopoldauer Straße

L andgutgasse

Innstr
aße

A
uf der 

S chmelz

Maria
hilfe

r Straße

Sonnwendgass e

Linden
baue rgasse

Am
Ka isermühlendam

m

Engerthstraße

M
ühlga

ss
e

Donaufelder Straße

Sc
hl

oß
al

le
e

Breitenleer Straße

Stro
mstra

ße

Ri
ch

ar

d-Stra
u s s

-S
t r

aß
e

Hernalser Hauptstraße

W
al

dg
as

se

Liechtensteinstraße

N
ordbahns traße

Donautu rm
str

aß
e

Schulgasse

Am
Ba

hn
ho

f

Quel lenstraße

Treustraße

Landstraßer
Hauptstraße

Li
dl

ga
ss

e

Carlbergergass e

Alserbachstraße

Rappac
hg

as
se

G
ot

ra
m

ga
ss

e

A
m

e i
sg

a s
se

Krottenbachstraße

  Hü�eldorfer Straße

Wilhelminenstraße

Greinergasse

Stadiongasse
G

eib elgasse

Troststraße

Wä hringer Straße

Zs
ch

ok
ke

gasse

Ge iselbergstraße
W

at
tg

a s
se

H
au

sf
el

ds
tr

aß
e

Bi
be

rh
au

fenweg

Herbststraße

Vorgartenstraße

Felberstraße

G rinzinger Straße

San dgasse

Lazare ttg ass

e

Rautenweg

O
le

an
de

r g
as

s e

M
ei

er
e i

st
ra

ße

Linzer Straße

Hirschstetner Straße

Prinz- Eugen-Straße

Thaliastraße

Oberlaaer Straße

Gersthofer Straße

Sandle iten ga sse

Langobardenstraße
Mach

str
aße

Längenfeldgasse

Avedikstraße

Neustiftgasse

H
ut

te
ng

as
se

Eipeldauer

Straße

Raffaelgas se

Bi ll rothstraße

G
ri

nz
in

ge
r A

lle
e

H
ei

l ig
en

st
äd

t e
r S

tr
aß

e

Gaßm
an

nstr
aße

Kundratstraße

Sü
ße

nb
ru

nn
er

St
ra

ße

Handelskai

Bitte
rlichstraß e

Schönbrunner Straße

Fa
vo

ri
te

ns
tr

aß
e

Handelskai

Seite
n

hafenstra ße

Br
ei

te
nf

ur
te

r Stra
ße

1.
H

ai
de

qu
er

st
r

aße

Wienerbergstraße

Siebeckstraße

Schem
m

erlstraße

Roßa u er
Lände

Praterst
raße

Erzherzog-Karl-Straße

Wagramer Stra
ße

Kärntner Ring

Wiedner Gürtel

Laaer-Ber g -S traße

Gad n
er

ga
ss

e

Rede
r gasse

Grenzackerstraße

Burggasse

Burgring

D
on

austadtstraße

Lothring e rs
tr

aß
e

W
ei

ch
se

lta
lw

eg

Schotte
nring

Schönbrunner Schloßstraß e

Rautenweg

Hafenzufahrtsstraße

W
eißgerberlän de

Sp i t elauer
Lände

Pa
rk

rin
gGablenzgasse

Rechte Wienzeile

Groß-Enzersdorfer Straße

Jed le tzbergerstraße

W ildpretstraße

Koppstraße

Florid

s do
rf

er 
Hau

pt
st

ra
ße

Linke W ienzeil e

N
eubaug ür tel

Et
ric

hs
tr

aß
e

Edelsinnstraße

Franz-Josefs-Kai

Lassalle
stra

ße

Haidestraße

Hadikgasse

M
argareten gürtel

Obere
Donaustraße

S chüttelstraße

W
ag

ra
m

er
St

ra
ße

Tr
ie

st
er 

St
ra

ße

H
er

na
ls

er 
G

ür
te

l

Adalbert-
Stif

ter-S
tra

ße

Dö
bl

in
ge

r G
ürtel

Aspernstraße

Alberner H
afenzufahrtsstraße

Am 
Heum

ar
kt

Endlicherg a sse

Eichenstraße

Bri g i t enauer
Lände

E rdb erg e Lände

Baum
gasse

Tr
ie

st
er

St
ra

ße

Simmeringer Hauptstraße

A
ltm

anns dorfer 
Straße

Angyalföldstraße

Zi
nn

er
ga

ss

e

W
äh

rin
ge

r Gür t e
l

Raxstraße

La
xe

nb
ur

ge
r

S t
ra

ße

G
rü

nb
er

gs
tr

aß
e

Erdbergstraß e

50

49

48

47

46

41

44

43 42

40

39

38

45

37

36

35

34

33
32

31
30

29

28

27

26

25

24
23

22

21

20

19

18

17
16

15

14

13

12

11

10

6

8

7

95

4

3

2

1

8

U1

U2

U3

U4

U6

© Iris Ranzinger, 2015

	 1010
	 1 	 Alfred Hrdlicka, Mahnmal  
		  gegen Krieg und Faschismus
	 2 	 Michael Kienzer, Stylit
	 3 	 Ken Lum, Pi
	 4 	 Olaf Nicolai, Denkmal für die  
		  Verfolgten der NS-Militärjustiz
	 5 	 Rachel Whiteread, Mahnmal  
		  für die österreichischen  
		  jüdischen Opfer der Shoah

		  1020
	 6 	 Honet, Totem Modern
	 7 	 Helmut & Johanna Kandl,  
		  Denkmal für eine Nobelpreis-	
		  trägerin
	 8 	 Pedro Cabrita Reis,  
		  two drawings in the sky,  
		  two paintings underneath
	 9 	 Speto, 3 Brothers
10	 Ingeborg Strobl,  
	 ein Garten (zum Beispiel)

	 1030
11 	 Julie Hayward,  
	 abtauchen/auftauchen
12 	 Donald Judd, Stage Set
13 	 Gerold Tagwerker,  
	 mirror.grid_passage

	 1040
14 	 Ernst Caramelle, Ohne Titel
15 	 Franz Graf, SUED
16 	 Peter Kogler,  
	 U-Bahn-Station Karlsplatz
17 	 Henry Moore, Hill Arches

	 1050
18 	 Ulrike Lienbacher, IDYLLE
19 	 W. M. Pühringer, Hic et nunc
20 	 Hannah Stippl, work in progress
21 	 Heimo Zobernig, ohne Titel

	 1060
22 	 Ronald Kodritsch,  
	 Reason to Believe
23 	 INOPERAbLE Gallery  
	 presents ROA
24 	 Lawrence Weiner,  
	 In the Still of the Night
25 	 Franz West, Gerngross-Säule

	 1070
26 	 Iris Andraschek,  
	 Tell these people who I am
27 	 Heinz Gappmayr, Raumtexte
28 	 Esther Stocker,  
	 TONSPUR_passage
29 	 Lois Weinberger,  
	 I-Weed, YOU-Weed

	 1080
30 	 VALIE EXPORT, Kubus EXPORT –  
	 Der Transparente Raum
31 	 Hofstetter Kurt,  
	 N.I.C. – nature is cool
32 	 Lois Weinberger,  
	 Dachgarten Wienbibliothek
33 	 Fritz Wotruba,  
	 Große stehende Skulptur

	 1090
34 	 Maria Theresia Litschauer,  
	 [ transkription ]
35 	 Inés Lombardi, Ohne Titel  
	 (Projekt „Garten mit Brunnen“)
36 	 Julia Schulz, Schlüssel gegen  
	 das Vergessen

	 1100
37 	 Maria Hahnenkamp,  
	 Ornament-Vorhang

	 1120
38 	 Peter Sandbichler, Trans-form

	 1150
39 	 Iris Andraschek & Hubert  
	 Lobnig / Atelier Auböck +  
	 Kárász, Turnertempel  
	 Erinnerungsort
40 	 Christine & Irene  
	 Hohenbüchler,  
	 Wand der Sprachen
41 	 Nam June Paik, 
	 Tele-Archäologie

	 1160
42 	 Brigitte Kowanz,  
	 einhundertundvierundzwanzig a
43 	 Manfred Wakolbinger, Energie,  
	 die aus dem Inneren kommt
44 	 Leo Zogmayer, JETZT

	 1170
45 	 Maria Anwander & Ruben  
	 Aubrecht, Denkmal Verfolgung,
	 Widerstand und Freiheitskampf
 	

	 1200
46 	 Isabella Kresse, FÜR JOHANNA

	 1220
47 	 Peter Fattinger, PARKLIFE
48 	 Stephan Huber, Aspern Affairs
49 	 Christian Jankowski,  
	 Die große Geste
50 	 Richard Deacon, Zeitweise

31	 Hofstetter Kurt  
N.I.C. – nature is cool  2009

N.I.C. – nature is cool ist eine Skulptur 
des österreichischen Künstlers 
Hofstetter Kurt (*1959). Drei Kugeln mit 
einem Durchmesser von je 111 cm sind 
so übereinander angeordnet, dass die 
mittlere Kugel, vertikal aus der Achse 
verschoben, die obere und die untere 
Kugel seitlich berührt. Es entsteht der 
Eindruck schwebender Leichtigkeit.

1080 Wien, Ecke Lange Gasse/Laudongasse
 g Straßenbahn 5 Laudongasse

32	 Lois Weinberger 
Dachgarten Wienbibliothek  2005

Der österreichische Künstler Lois Wein­
berger (*1947) gestaltete auf dem Dach 
des Tiefspeichers der Wienbibliothek 
eine von Naturvorgängen inspirierte, 
abstrakt wirkende Pflanzeninstallation. 
Die verästelte Linienführung ist von 
Larvengängen der Buchdruckerkäfer 
übernommen.

1082 Wien, Rathaus, Hof Nr. 6 (vom Aufzug  
aus zu sehen), Mo–Fr 9:00–18:30 Uhr
 g U2 Rathaus

33	 Fritz Wotruba 
Große stehende Figur  1962

Die Große stehende Figur des öster­
reichischen Künstlers Fritz Wotruba 
(1907–1975) ist ein repräsentatives 
Werk aus der Spätphase des Künstlers, 
in der er die figürliche Darstellung des 
Menschen im Rahmen der Abstraktion zu 
verwirklichen suchte. Seit Wotruba 1945 
aus seinem Schweizer Exil zurückge­
kehrt war, löste er Gegenständliches 
zunehmend zugunsten geometrischer 
Abstraktion auf.

1082 Wien, Friedrich-Schmidt-Platz 6
 g U2 Rathaus

34	 Maria Theresia Litschauer  
[ transkription ]  2010

Die Auseinandersetzung der öster­
reichischen Künstlerin Maria Theresia 
Litschauer (*1950) mit der Plastik 
von Alfred Crepaz (1939) zielt auf eine 
Kontextualisierung von NS-Kunst. Mittels 
Schriftzeichen, Betonband und Tafel 
wird der ideologische Hintergrund dieser 
Statue kritisch thematisiert und ein 
teilweise lesbares Hitler-Zitat von 1933 
bewusst gemacht.

1090 Wien, Thury-Hof, Marktgasse 3–7
 g Straßenbahnen 5, 33, 37  
Nußdorfer Straße/Alserbachstraße

35	 Inés Lombardi  
Ohne Titel (Projekt „Garten 
mit Brunnen“)  2009

Die brasilianische Künstlerin Inés 
Lombardi (*1958) nimmt mit ihrem Werk 
Bezug auf lokalhistorische und topogra­
fische Gegebenheiten des Bezirks. Das 
Projekt Garten mit Brunnen besteht aus 
einem verwildert anmutenden Garten­
stück, in dem ein aus Bronze gefertigtes 
Brunnenobjekt und Fragmente eines 
Zauns angeordnet sind.

1090 Wien, Zimmermannplatz
 g U6, Straßenbahn 43 Alser Straße

36	 Julia Schulz 
Schlüssel gegen das Vergessen  2008

Für den Verein Servitengasse 1938 
realisierte die österreichische Künstlerin 
Julia Schulz (*1979) ein Gedenksymbol. 
Es ist eine in den Boden eingelassene 
Vitrine, in der sich 462 Schlüssel mit 
Namensschildern ehemaliger jüdischer 
BewohnerInnen der Servitengasse bis 
1938 befinden.

1090 Wien, Ecke Servitengasse/ 
Grünentorgasse
 g U4 Roßauer Lände; Straßenbahn D
Schlickgasse

37	 Maria Hahnenkamp  
Ornament-Vorhang  2008/2012

In Zusammenarbeit mit dem Architekten 
Willi Frötscher realisierte die österrei­
chische Künstlerin Maria Hahnenkamp 
(*1959) die Installation zunächst 2008 
im Kabelwerkpark, bevor diese im Herbst 
2012 in den Kurpark Oberlaa verlegt wur­
de. Vier Glastafeln, in denen Lineaturen 
einer Ornamentzeichnung einander 
überlagern, fassen die Natur des Parks 
in einzelne Bildausschnitte zusammen.

1100 Wien, Kurpark Oberlaa
 g Straßenbahn 67 Oberlaa – Therme Wien

38	 Peter Sandbichler  
Trans-form  1997

Der österreichische Künstler Peter 
Sandbichler (*1964) setzt seine Ob­
jekte als Träger von ästhetischer und 
soziokultureller Bedeutung ein, wobei 
das Zusammentreffen von Privatsphä­
re und Öffentlichkeit eine große Rolle 
spielt. Inmitten der Einkaufsstraße 
bietet die Skulptur einen Rückzugsort 
vom geschäftigen Treiben des urbanen 
Umfelds.

1120 Wien, Meidlinger Hauptstraße/  
Ecke Zeleborgasse
 g U6 Philadelphiabrücke; U6 Niederhofstraße

39	 Iris Andraschek & Hubert 
Lobnig / Atelier Auböck + Kárász 
Turnertempel Erinnerungsort  2011

Iris Andraschek (*1963) & Hubert Lobnig 
(*1962) und das Atelier Auböck + Kárász 
gestalteten als zentrales Element ein 
Netz aus schwarzen Betonbalken, das 
den zerborstenen Dachstuhl des Turner­
tempels (zerstört in der Nacht vom 9. auf 
den 10. November 1938) symbolisiert. 
Mosaiken zeigen u. a. Früchte und Pflan­
zen aus der Torah.

1150 Wien, Turnergasse 22/
Dingelstedtgasse
 g U6, Bus 57A Gumpendorfer Straße

40	 Christine & Irene Hohenbüchler 
Wand der Sprachen  2000

Die Arbeit Wand der Sprachen der öster­
reichischen Künstlerinnen Christine und 
Irene Hohenbüchler (*1964) thematisiert 
über Sinnsprüche, Gedichte und Kom­
mentare den Schwendermarkt als multi­
kulturellen Ort der Begegnung und des 
Austausches. Die graffitiartige Wand­
malerei entstand in Zusammenarbeit mit 
mehreren Schulen der Umgebung.

1150 Wien, Schwendermarkt
 g Straßenbahnen 52, 58 Rustengasse

41	 Nam June Paik
Tele-Archäologie  1994

Die Skulptur Tele-Archäologie des 
koreanischen Komponisten und 
Künstlers Nam June Paik (1932–2006) 
ist eine gemauerte Figur in Form eines 
U-Bahn-Waggons, die aus alten Ziegeln 
des Wiener Ziegelmuseums besteht. 
Monitore zeigten Videos über die Wiener 
U-Bahn, das Technische Museum Wien 
und die historische Entwicklung der Stadt. 

1150 Wien, U3-Station Schweglerstraße/ 
Ausgang Märzstraße
 g U3 Schweglerstraße 

42	 Brigitte Kowanz 
einhundertundvierundzwanzig a
1998

Die österreichische Künstlerin Brigitte 
Kowanz (*1957) arbeitet seit Beginn der 
1980er-Jahre mit Begriffen, Zahlen und 
Licht. Die Hausnummer 124 a ist als aus­
geschriebenes Wort in eine Stahlblech­
wand eingeschnitten. Ergänzt wird diese 
Beschilderung durch ein dynamisches 
Leitsystem zu den Stiegenhäusern und 
zum Kindertagesheim.

1160 Wien, Hasnerstraße 124 a
 g U3, Straßenbahnen 46, 2 Ottakring

43	 Manfred Wakolbinger 
Energie, die aus dem Inneren 
kommt  1998

Die 3-teilige Arbeit des österreichischen 
Künstlers Manfred Wakolbinger (*1952) 
stellt von kubischen Glaskörpern 
umschlossene Skulpturen dar, die sich 
wellenförmig entfalten. Die einfache 
Geometrie der Hülle wird mit den 
dynamischen, raumgreifenden Formen 
in ihrem Inneren in ein produktives 
Spannungsverhältnis gesetzt.

1160 Wien, Paltaufgasse
 g U3, Straßenbahnen 46, 2 Ottakring

44	 Leo Zogmayer 
JETZT  1999

Die Textskulptur aus Beton wurde 
von dem österreichischen Künstler 
Leo Zogmayer (*1949) entworfen und 
gemeinsam mit den Landschaftsplanern 
Ivancsics & Langenbach realisiert. Für 
die Platzgestaltung vor dem Schulge­
bäude wählte der Künstler den Begriff 
JETZT. Die Arbeit ist ein Negativabdruck 
des Wortes: sie zeigt nicht die Buchsta­
ben, sondern ihre Zwischenräume.

1160 Wien, Thaliastraße 125
 g U3, Straßenbahnen 46, 2 Ottakring

45 Maria Anwander & Ruben Aubrecht
Denkmal Verfolgung, Widerstand 
und Freiheitskampf  2015

Das Denkmal ist Menschen aus Hernals 
gewidmet, die sich zwischen 1934 
und 1945 aktiv dem Terror des Nati­
onalsozialismus entgegenstellten. 
Auf Flip-Dot-Anzeigen werden diese 
Menschen, die unterschiedlichsten 
politischen Lagern, Volksgruppen und 
religiösen Bekenntnissen angehörten, 
namentlich in Erinnerung gerufen. 

1170 Wien, Park der Freiheit,  
Vorplatz der S45-Station Hernals

g S45, Straßenbahn 43 Hernals

46	 Isabella Kresse  
FÜR JOHANNA  2011

Im Andenken an Johanna Dohnal (1939–
2010) hat die österreichische Künstlerin 
Isabella Kresse (*1976) 23 Bäume in 
Parks aller 23 Wiener Gemeindebezirke 
gepflanzt. Die Birken sollen an die 
erste österreichische Frauenministerin 
erinnern und ihr Handeln und Wirken ins 
kollektive Gedächtnis einschreiben. Die 
23 Standorte sind unter http://www.
koer.or.at/kresse/ zu finden.

1200 Wien, Anton-Kummerer-Park
 g U6 Jägerstraße ; Straßenbahn 31 
Wexstraße/Klosterneuburger Straße

47	 Peter Fattinger 
PARKLIFE  2010

Das Projekt wurde im Rahmen einer 
Lehrveranstaltung an der TU Wien von 24 
Studierenden unter der Leitung von Peter 
Fattinger (*1972) errichtet und fungiert 
inmitten der massiven Wohnblöcke der 
Siedlung als Bühne, Tribüne, Aktionsraum 
und multifunktionale Gebrauchsskulptur 
für die ortsansässige Kinderbetreuung.

1220 Wien, Aktivspielplatz,  
Rennbahnweg 29

 g U1 Rennbahnweg; Bus 27A 
Theodor-Kramer-Straße

48	 Stephan Huber  
Aspern Affairs  2013 

Zweimal wurde in Aspern Weltgeschichte 
geschrieben: 1809 erfuhr Napoleon auf 
dem Schlachtfeld seine erste Nieder­
lage, 1912 eröffnete der damals größte 
und modernste Flughafen Europas. 
Der deutsche Künstler Stephan Huber 
(*1952) hat diese Ereignisse in Land­
karten visualisiert und die Lebenslinien 
der auf den Karten erwähnten Persön­
lichkeiten auf die Stationsfenster 
gezeichnet.

1220 Wien, U2-Station Aspern Nord
 g U2 Aspern Nord

49	 Christian Jankowski  
Die große Geste  2014

Der deutsche Künstler Christian 
Jankowski (*1968) hat für die 
U-Bahn-Station Donauspital ein Projekt 
konzipiert, das sich mit grundsätzlichen 
Fragen der Auftragskunst befasst. Die 
große Geste, die aus 18 im gesam­
ten Bahnhof platzierten Schrift- und 
Zeichenbildern besteht, hat neben ihrer 
konzeptuellen Schärfe einen hohen 
phantasmatischen Gehalt.

1220 Wien, U2-Station Donauspital
 g U2 Donauspital

50	 Richard Deacon 
Zeitweise  1993

Für die monumentale Skulptur Zeitweise 
kombinierte der walisische Bildhauer 
Richard Deacon (*1949) organische Ge­
staltungsprinzipien mit den Techniken 
des Maschinenbaus. Die Schwere des 
Stahls scheint durch die geschwungene 
Form der Skulptur völlig aufgehoben. Die 
Arbeit nimmt in ihrer räumlichen Anlage 
die Form der Wiener UNO-City auf und er­
öffnet einen Blick auf den Leopoldsberg.

1220 Wien, Donauinsel, von der  
Reichsbrücke 400 Meter stromaufwärts
 g U1 Donauinsel
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